Sonnabend, 26. Juli. (Abend-Ausgabe.) 


Zeilung. 
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einem geiſtlichen Juſtitute ein Klagerecht nicht zuſtehe, 
ſo lange die Ausführung der Dotation deſſelben den 
einzelnen Inſtituten nicht Privateigenthum zugewieſen 
habe. Die Etats feſtſetzung für das Bisthum Erm⸗ 
land iſt eine bloße Regierungshandlung, wodurch in 
keiner Weiſe vertragspflichtige Verpflichtungen der 
Staatskaſſe dem Bisthum gegenüber begründet wor⸗ 
den ſind, und ebenſo iſt die Anerkennungsurkunde 
vom 1. Mai 1868 lediglich als ein kraft der Staats⸗ 
kirchenhoheit erlaſſener Staatsact anzuſehen, wodurch 
Privatrechte des Biſchofs nicht conſtituirt worden 
find, auch nicht haben begründet werden 2 und 


Amtsvorſtehers zu beſtätigen ober die Beſtä⸗ 
tigung 5 verſagen hat. Der Amtsvorſteher wird 
dem Amtsbezirke gegenüber und der Gemeindevor⸗ 
ſteher der Gemeinde gegenüber gerade jo unabhängig 
und beide der Regierung gegenüber ſo abhängig da⸗ 
ſtehen, wie leder andere Beamte, den die Regierung 
in den Amts- und Gemeindebezirk eutſendet. Die 
Regierung hat alſo neue vortreffliche Mittel erhalten, 
die gegueriſchen Parteileideuſchaften im Zügel zu 
halten, zumal es kein Geſetz giebt, das die Befug⸗ 
uiffe der Beamten ausſchließlich auf die Verwaltung 
beſchränkt und ihnen alle politiſchen Functionen, wie 
die Einwirkung arf die Wahlen zum Parlament un⸗ 
terſagt. Wenn irgendwo, fo iſt der Regierung durch 
die neue Kreisordnung Gelegenheit gegeben, einen 
Druck auf die unterſten Verwaltungsbehörden zu 
dem Zwecke auszuüben, daß ſie in und neben Aus⸗ 
übung ihres Amtes gewiſſe polltiſche Grundſätze und 
Anſichten vertreten. Es iſt hierbei beſonders nicht 


ngelommen 2%, Uhr Nachmittags. nicht mehr zweifelhaftem Gelichter. Dennoch gelingt 


Madrid, 25. Juli. Nach aus Cartagena es ihm nicht, ſich die vollkommene Zufriedenheit 
„feiner neuen Freunde zu erwerben. Der „Neue 
een eee Sufnegenien Eoclal Demokrat beſchäftigt ſich heute mit dem 


I Gont . 
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ſelbſt als Chef der Armee zu Waſſer und zu Lande 
bezeichnet haben. 

In Bezug auf den durch die deutſche Panzer⸗ 
fregatte „Friedrich Carl“, Capitän Werner, bei 
Cartagena weggenommenen, von den Cortes als 
Piratenſchiff erklärten Dampfaviſo, welcher die 
rothe Flagge führte und bewaffnet war, wird be⸗ 
ſtätigt, daß derſelbe ſofort von dem deutſchen 
Schiffe nach Gibraltar geſchickt wurde. 


* legt. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
resden, 15. Juli. Der „Dresdener Anzei⸗ 
ger“, das Amtsblatt des Stadtraths, conftatirt, daß 
jeit 5 Tagen in Dresden keine neue Erkrankung an 
der Cholera vorgekommen iſt, weshalb die bisheri⸗ 
gen Publikationen unterbleiben. Auch in der Umge⸗ 
dung Dresdens erliſcht allmälig die Epidemie. 
München, 25. Juli. In der heute beendeten 
Schwurgerichtsverhandlung gegen den Grafen Frie⸗ 
drich Holnſtein (ehemaligen Inhaber einer Dachauer 
Bank) und Genoſſen wegen betrügeriſchen Banke⸗ 
rots ſindzdie Angeklagten Graf Friedrich Holnſteia, 
Schneider Knipper und Metzger Brod von den Ge⸗ 
ſchworenen dieſes Verbrechens ſchuldig erkannt und bekanntlich beliebig drehen und deuteln kann, jede 
von dem Gerichtshofe zu je einem Jahre Zuchthaus⸗ Phraſe fo auszulegen, daß fie nicht mehr 
ſocial ⸗ revolutionär, nicht mehr! den Klaſſen⸗ 
kampf proklamirend erſcheint, er münſcht 


mokratie Jacoby und Dr. Guido Weiß in der 
letzten Zeit mit Bezug auf die jetzt eingegangene 
„Demolkratiſche Zeitung“ über den Da „bürger⸗ 
liche Demokratie gepflogen haben; das Blatt ſpricht 
ſich bezüglich Jacoby's folgendermaßen aus: „Jacoby 
als Ideologe begreift nicht, was Laſſalle jo trefflich 
ausgeführt hat, daß die Magenfrage, welche die 
großen Maſſen der Ausgebeuteten in Bewegung 
ſetzt, die Triebfeder iſt, um die große Culturbewegung 
zu vollziehen; er begreift nicht, daß die neue ve 
volutionäre Klaſſe, der vierte Stand, deſſen Sieg 
ſchließlich zur ehe io 7 — wir 
nur im Klaſſenkampfe mit ber herrſchenden Bourgeoiſte 
ſich —.— 3 kann. Daher hat Jacoby, außer Acht zu laſſen, daß man ſeit Jahren das per⸗ 
als lediglich politiſcher Denker, keinen Begriff von ſöuliche Verhalten gerade der Verwaltungsbeamten 
in politiſcher Hinſicht zu überwachen angefangen hat, 
und daß das politiſche Verhalten, die politiſche Rich⸗ 
tung der Beamten dieſen ein Mittel geworden iſt, 
um Garrisre zu machen. Alſo Vorſicht bei den 
Wahlen der Amts⸗ und der Gemeindevorſteher! 
Die heutige „N. A. Z.“ polemiſirt gegen unſeren 
neulichen Artikel über die Coalitionsfreiheit und die 
Beſtrafung des Contractbuches. Indem wir uns vow; 
gehalten, auf die Aus führungen des Blattes zurück 
zukommen, wenn daſſelbe, wie es verſpricht, die Frage 
einer eingehenden Erörterung unterzieht, wollen wir 
hier den weſentlichen Inhalt deſſen wiedergeben, 
was das officißſe Organ über den in der letzten 
Reichstagsſeſſton bekanntlich nicht zur Berathung 
elangten Geſetzentwurf wegen Abänderung einiger 
eſtimmungen der Gewerbeordnung (Beſtrafung des 
Coutractbuches) fagt. 
„ Alle gegen den betreffenden against ges 
richteten Auslaſſungen beginnen damit, daß 
politiſche und moraliſche Unmöglichkeit einer Beſei⸗ 
tigung des Coalitlonsrechtes der Arbeiter nachweiſen: 
was jedenfalls eine ſehr überflüſſige Mühe iſt, da 
von Seiten der Reichsregierung gewiß nicht daran 
gedacht wird, dieſes Recht wieder zu beſeitigen oder 


der dem ſocial⸗politiſch denkenden Arbeiter leicht 
verſtändlichen Laſſalle ſchen Organiſationsidee; er iſt 
le und betrachtet‘ basgAuffladern des 

laſſenkampfes, z. B. bie Pariſer Communeerhebung, 
als ein Unglück für die Demokratie, nicht, gleich 
uns, als Morgenroth der neuen Geſellſchaft. 
So ſteengt ſich denn Jacoby in feinem Brief an, in 
dem unklaren Eiſenacher Programm, welches man 


Ränke und Plane zum Sturz des gegenwärtigen 


ſtrafe verurtheilt worden. Drei Monate dieſes Strafe Miniſteriums für's Erſte gegenſtandlos gewor⸗ 


maßes wurden als durch die Unterſuchungs haft be⸗ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. nicht die Bundesgenoſſerſchaft ron allerhand gar 
A 
reits verbüßt erachtet. 


ſocialiſten; ſie ſtehen im Gegenſatz zu den . 
Socialiſten, welche den Klaſſenkampf führen, nämlich 
zum Allg. deutſchen Arbeiter⸗Verein, den Commune⸗ 
kämpfern und Internationalen in Frankreich, Spanien lluſoriſch zu machen. Dagegen find dieſe Rechtsver⸗ 
und a — 100 geht aus ide: 2 Aus⸗ wahrungen 575 angethan, in dem Leſer den Argwohn 
rung hervor, daß unſere ganzen Social⸗Demo⸗ zu 
aten = t den Communiſten von Aleo 
95 1 Grüne 


80 U. 
find bie gefeglichen Municipalbehörden wieder ein» 
gelegt. — Der Verſuch, Almeria zum Canton zu er⸗ 


M eln erklärt. — Das 
Bären gebrachte Gerücht über * = Blaze ge 
ge Attentat wird für 


e⸗ 
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bas Vertrauen, daß er eine Politik contrerevolutio- 


Iufimation mit 


o 
. 


in Uebereinſtimmung befinden. Es iſt doch gut, wenn 

wir uns von Zeit zu Zeit von unſern Rothen er⸗ 

. laſſen, worauf ihre Beſtrebungen eigentlich 
elen. 


lieutenant der Civilgarde wären von den Freiwilli. Mit Einführung der neuen Kreisordnung 


gen gefangen genommen worden, nur Freixa ſelbſt 
und feinem Sohne wäre die Flucht 2 


kung gelegt, welche der bisher praktiſch durchaus un. 
5 ift 


efühnt bleibende 
aun der Arbeiter ausgeübt und ihre Neigung 


9 
uus telegraphiſch gebrachte Nachricht 
Panzerfregatte „Friedrich Paal ben es D 5 
genommen habe, der en ng die ſpaniſchen Iufur- 
enten bemächtigt haben, Hat nicht verfehlt, große 
enſation zu machen. Das Decret der N 
Regierung, deſſen Inhalt wie zur Erläuterung bei⸗ 


burg an. 


Danzig, den 26. Juli. 

Unſer Landsmann Dr. Johann Jacoby bemüht 
ſich bekanntlich in den letzten Jahren ſehr, einen 
Standpunkt einzunehmen, der ſo radikal wie nur 
immer (möglich iſt, und er verſchmäht dabei auch 
11 ³˙ AAA TE ET 


und obwohl man bei der Hausſuchung bl. 
bei ihm gefunden, ſo beſteht doch Verdacht, 8 
fi) auch die übrigen in der Caſſette enthaltenen Banl⸗ 
e de hat. 

u 


Walter und Meifinger, auf welche Brücklmair hin- 
wies: „da haben Sie gleich Zeugen und brauchen 
nichts Schriftliches.“ Johann Doſch ließ hierauf 4 
Säcke, die er Iflegelte, mit beiläufig 3000 . in 
die Brücklmair ſche Wohnung bringen. Brückl ⸗ 
mair begleitete die Bedienſteten, indem er ihnen 
unmittelbar vorausging. Am andern Morgen 
früh ſchickte der junge Doſch eine verſtegelte 
blecherne Caſſette mii 40,000 7 erth⸗ 
apleren ebenfalls in Brücklmalr's Wohnung. 
An demſelben Tage kam der Vater des Doſch auf 
ein Telegramm von feinem Aufenthalt in Pfaffen⸗ 
hofen nach München 7 85 Von ſeinem Sohne 
über den Vorfall unterrichtet, ging er ſogleich au 
Brücklmair und ließ ſich zuerſt das Baargeld bis 
auf 2000 , die er dem Brü mair als Zahlung 


eingelegt, von welchen aber der Doſch nach Abzug 
von 40 % nur eine Summe von 254,965 ver⸗ 
blieb. Die eingelegten Gelder wurden, ſoweit ſolche 
nicht für laufende Ausgaben und zur Bezahlung von 
Schulden aus früherer Zeit verwendet wurden, von 
ihr theils wieder gegen hohe Zinſen ausgeljehen, 
theils zum Ankauf von Staats- und Juduſtriepapieren, 
theils zu Häuſer⸗ und Güterſpeculationen verwendet. 
Die Veranlaſſung zur Haft der Pauline Doſch war 


Pro gegen eine zweite Dachauer Bank. 
ünchen, 24. Juli. Der Schwurgerichtshof 
beſchäftigte ſich in einer weiteren Verhandlung mit der 
Aburtheilung einer Dachauerbank, die aber, obwohl 
fie den erſten Anſtoß zum Zuſammenſturz der Spitz 
ederbauk gegeben bat, lediglich eine Copie der letzteren 
iſt. Auf der Anklagebank ſitzen 6 Perſonen, Pauline 
Dosch 2 42 8 3 ng 
r Sohn Jo ahre alt, 

e t Fan ee 31, Georg Wie- eine Wechſelfälſchung. Am Tage nach ihrer Ber- 
ſinger, ehemaliger Gendarm, 33, und Johann Walter, haftung meldeten mehrere Wechſelgläubiger beim 
chemaliger Packträger, 35 Jahre alt. Bezirksgericht l. d. J. den Antrag Zi Eröffnung 
Pauline Doſch, feit 1853 an einen Hutmacher des Concursverfahrens, bie auch beſchloſſen wurde. 

Die Paſſtoa betrugen 423,711 2, die Activa “ 


und den beiden andern 1 unterſtützt wor⸗ 
rücklmair iſt außer⸗ 


in das Spitzeder'ſche Haus gekommen, um von * 
en zu 

holen. Er bemerkte nun, wie ein Herr mit v 

a ſchwarzem Bart und ae a 


Stocken gerieth, einen Kleiderhandel. Mit Anfang d, etwa 150 , vom Caſſatiſch 7 und 


ahre verlegte fie ſich auf den Haufir- 
deal Wer aber wugidlic damit, denn nachdem ſie 
1862 das Hotel Schafroth um 170,000 , gekauft 
batte, war fie ſchon im folgenden Jahre genöthigt, 
daſſelbe Schulden halber wieder zu verkaufen, wobei 
fie ihr ganzes damaliges Vermögen, angeblich 
20,000 2, eingebüßt haben will. Pauline Doſch und 
ir Mann ſaßen damals 5 Wochen in ig 


in feine Taſche fiedte, er erkenne dieſen Herrn ganz 


daß ſie leine Auftlärung ten, die Geſchäftsführung rücklmair. 


der Adele Spitzeder von dem Vorgange Anzei = 
macht und fie gefragt, ob fie Ekeafaniiag 2 5 5 


Nach dem Aalen der Geſchwornen wur⸗ 


den belden gg den Empfang der Caſſe; erſt 
agte im Sinne der Anklage 


u feine Wohnung geſtand er den 


vorgefunden. Im Ganzen hat fie 2500 % ver heim 
licht. Außerdem hat ſie vor 3 Jahren zwei ge 
fälſchte Wechſel 5 = en 
eingeſtan n Betrag theil⸗ „ 

wee Ae 3 8 nicht mehr in der Caſſete; Brücklmair hatte na 
Am 7. November, an welchem Tage Pauline | wenigftens 10,000 % rechtswidrig angeeignet. 0 
Doſch verhaftet worden war, kam Nachts noch brachte die Obligationen in einer Mappe uach Hauſe, 
zwiſchen 9 und 10 Uhr Rechtsconcipient Brücklmair die Caſſette wurde bei Brücklmalr urückgelaſſen und 
in die Doſch'ſche Wohnung und forderte den Sohn dort nie mehr wiedergeſehen. Ami November 1872 
er ſolle ihm dag Geld auver⸗ wurde eine Hausſuchung bei Brücklmair vorgenommen 
trauen, denn morgen ge 5 Polizei, u Bee ann it ee m. a Soßen 
und da en fie dann gar hinter der e ſor 0 D 

bie ezflgelte HE tionen im Werihe von 10,038 ., ferner im Schreib- 
tiſche zwei leere Geldſäcke, Bie Vorlegſchlöͤſſer und 
ein Dietrich vorgefunden. Die Summe der von 
Brücklmair entwendeten Obligation beträgt 70002, 


von 30,000 52 vor; Banknoten befanden ſich Gibran Das Urtheil lautet: Pauline Doſch 5, 


rücklmair 2, Doſch sen. 1 Jahr Zu 
Doſch jun. 6, Walter 3, Meiffinger 3 Monate Ge⸗ 
fängniß. Bei letzteren dreien wird die Strafe als 
bereits durch die Unterſuchungshaft verbüßt in Ab⸗ 
rechnung gebracht. Die Doſch rief jammernd, war⸗ 
um denn ſie 5 Jahre bekommen, während die 


aftung, 

Sam gedrängt. Ale Pauline Doſch ihre fog- 
Dachauer Bank eröffnete, war fie total verſchuldet. 
Auch fie betrieb das Ins: Einlegegeſchäft, nur gab ſte 
den Einlegern nicht blos 8% per Monat, w 
Spitzeder, ſondern ſogar 10%, welche fie für drei 
Monate vorausbezahlte , ferner entrichtete ſie in der 


b 2 
Hundert 40 % ſelbſt „ zum 7. November 1872 


illi t, und da könnten ſie ſich nöthigen Falles 
. zen biger als 424,941 2 ns de 


"auf ihn berufen. Dies hörten auch die Bedienſteten 


fügten, wünſcht zwar ein ſolches Einſchrel⸗ die franzöſiſche Regierung eine Caution von 150,000 Brigadlers Cabrinetth das Signal zu feindlichen 
ten der fremden Sriegefchiffe, aber wir Fr., um den Präſidenten des Credit Foncier Suiſſe, Kundgebungen gegen die madrider Regierung geben 
zweifeln daran, daß der Befehlshaber unſeres Herrn Fornerod, aus der Haft zu enklaſſen, und bis werde fo wie zum Verſuche einer Unabhängiskeits⸗ 
Schiffes feinem Vaterlande damit einen Gefallen ge⸗ ſetzt iſt es noch nicht gelungen, dieſe Summe auf- erklärung der Stadt Barcelona. Alle Welt ſchwebt 
a. bat. Das Blut unſerer deutſchen Seeleute] zubringen. Nur ein Genfer Haus hat ſich gefunden, in großer Angft, und die meiften wohlhabenden Leute 
ft zu koſtbar, als daß es im Intereſſe einer der ſich] das für 50,000 Fr. einſtehen will. Für die ungünſtige verlaſſen die Stadt. Es haben ſich überhaupt ſchon 
lenſeits der Pyrenäen herumſchlagenden Parteien, Lage der Geſellſchaft ſpricht auch der Umſtand, daß viele Familien Barcelonas in das ruhigere Reus 
fel es auch der dortigen ſogenannten Regierung, ver- die auf 1. Juli fälligen Coupons nicht eingeläft| zurückgezogen. 

goſſen werden ſollte. Der Befehl unſerer Regierung] worden ſind; auf Verlangen eines Inhabers ſolcher England. 

zu einem ſolchen Vorgehen kann kaum bei der mangel- | Coupons kann jeden Augenblick die Bahlungs- London, 24. Juli. Sitzung des Unterhauſes. 
haften telegraphiſchen Verbindung an den deutſchen] unfähigkeit der Geſellſchaft erklärt werden. Man de⸗ Der Staatsſecretär im Departement des Aus wär⸗ 
Befehlshaber gelangt fein, weil jenes Decret erſt vom zweifelt ſehr, daß die auf den 5. Auguſt angekündigte tigen, Viscount Enfield, zeigt an, daß der neue eng ⸗ 
21. d. datirt. Unſere Orlogsſchiffe haben in den fpa- | General⸗Verſammlung fattfinden werde. — Auf den liſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag geſtern in Paris 
niſchen Häfen und Gewäſſern nur die Aufgabe, Leben, 1. October iſt die Verſteigerung der vlelgenannten | unterzeichnet worden ſei. In demſelben hätten die 
Geſundheit und Eigenthum der dort ſich aufhaltenden ], Ligne d' Italie“ nach Sitten anberaumt. Die neuen | wefentlichften Beſtimmungen des Vertrags vom 
Angebörigen des deutſchen Reiches zu fhügen, und Steigerungs⸗Bedingungen nehmen möglichſte Rück. Jahre 1860 Wiederaufnahme gefunden; die Frage 
wir können es ung daher nur denken, daß die Weg- ſicht auf die Intereſſen der bisherigen Actionäre und bezüglich der Mineralöle ſolle noch vor Schluß des 
nahme des „Vigilante“ in dieſem Intereſſe erfolgt] Obligations⸗Inhaber. In Wallis hofft man vom Jahres beſonders geregelt werden. Hiernächſt be⸗ 
iſt. Vielleicht haben die Inſurgenten in Cartagena] Einſchreiten des Bundes eine raſchere Verwirklichung] ftätigt derſelbe, daß eine Circulardepeſche der Pforte 
Eigemhum oder Leben Deutſcher beſchädigt. Der] des Unternehmens, zu welchem bekanntlich auch ein] berreffs dee Meſſungsſyſtems eingegangen fet, welches 
„Vigilante“ iſt übrigens nur ein kleiner Dampfer, Tunnel durch den Simplon geht. die mit Prüfung der Suez⸗Canal⸗Abgaben betraute 
der ſich nach Almeria begab, um daſelbſt einen be⸗ — 24. Juli. Der Nationalrath hat, gleich dem] Commiſſion angenommen habe. W. T. 
ſonderen, unabhängigen Canton zu proklamiren. Der] Ständerathe, den beiden neuen Geſetzen des Cantons — Die ſpaniſche Finanzcommiſſion macht die 
Name des darauf befindlichen Infurgenten hefe ift| Genf betreffs der Organiſation des katboliſchen Eul-| Mittheilung, daß der Finanzminiſter die erforber- 
Galvez, Deputirter der conſtituirenden National- tus und beireffs der Theilnahme von nicht cantonalen lichen Gelder für die Coupons zahlung abgeſandt hat. 
verſammlung und Haupt der Inſurgenten in Car- Schweizerbürgern an den Genfer Gemeindewahlen] Die Zahlung der Coupons erfolgt vom 5. Auguſt ab. 
die Bundesgarantien ertheilt. Bei dem erſterwähnten — 25. Juli. Das Oberkanzleigericht (Court 

Geſetze ſtimmten 90 Mitglieder für, 22 gegen Er⸗ 
theilung der Bundesgarantie. (W. T.) 
Oeſterreich Ungarn. 
Agram, 23. Juli. Wegen Ueberbanbnahme 

des Räuber⸗Unweſens hat die Landesregierung 
Standrecht im Pozſeganer und im Veroviticer 


nien des Niederſchl. Fuß⸗Art. Ramts. No. 5 belegt wars 
ſind ſeit dem 15. bis 24. Juli im Ganzen 28 Mann 


untergebracht worden. Davon ſind 8 geſtorben, 14 ge⸗ 
neſen und in Behandlung befinden ſich noch 6. Seit 
dem 21. Juli, an welchem Tage ſechs Compagnien aus 
dem Zeltlager in Cantonnemensquartiere auf Dörfer 
verlegt wurden, iſt nur noch ein Erkrankungsfall vorge⸗ 
kommen. Von den andern nicht einheimiſchen Truppen, 
den Pionieren ꝛc., find 7 Mann an der Cholera erkrankt, 
2 geſtorben, 2 geneſen, in Behandlung befindlich 3. 
Unter den Truppen der ſtändigen Garniſon iſt noch 
kein Erkrankungsfall vorgekommen. Die Summe aller 
Erkrankten beläuft ſich danach auf 35, der Geſtorbenen 
auf 10, der Geneſenen auf 16, der heute in Behand⸗ 
lung Be findlichen auf 9. 

„Im Juni 1872 entſprang der Arbeiter Haak 
von der Feſlung Graudenz, wo er noch ungefähr 
15 Jahre Saugefangenſchaft zu verbüßen hatte. Ders 
felbe iſt im vorigen Monat in Erfurt wieder ergriffen 
worden. So viel bis jetzt bekannt, ſcheint er ſich außer 
in Hamburg, Hannover, dem Oldenburgiſchen ꝛc. auch 
in der Gegend von Berlin umhergetrieben zu haben. 
In der letzten Zeit hat der Gauner davon gelebt, daß 
er für einen verw. Revierförſter, Hafen⸗ oder Grenz⸗ 
Controleur ſich ausgebend, Frauensperſonen, die er a 
Wirthſchafterinnen miethete und denen er auch Heiraths⸗ 
Verſprechungen machte, beſchwindelt und beſtohlen 10 


indem er fie auf die Reife nach einer entfernten Heima 
mitnahm, unterwegs aber im Stiche ließ. Bis jetzt ſin 
ſchon mebrere ſolcher betrogenen Frauen bekannt. Zur 
Ermutelung weiterer Strafthaten, die der Hochſtapler 


tagena. 


of chancery) hat den Anſpruch Savalan⸗Chans, 
noch vor dem Baron Reuter eine Conceſſion von 
dem Schah von Perſten erhalten zu haben, welche 
der Reuter'ſchen Conceſſton vorgehe, definitiv zurück⸗ 
gewieſen. Der Lordkanzler entſchied, Savalan⸗Chan 
gabe überhaupt keine Conceſſion erhalten, es habe 
vielmehr nur ein pactum nudum vorgelegen, welches 
der perſiſchen Regierung die Freiheit gelaſſen habe, 
mit jeder dritten, ihr beſſere Bedingungen bietenden] d 
Perſon in anderweite Verhandlungen zu treten. In 
Folge deſſen wurde die Klage Savalan⸗Chans ab⸗ 
gewieſen. (W. T) 


Deutſchland. 

A Berlin, 25. Juli. Janerhalb der Reichs⸗ 
poſtverwaltung iſt gegenwärtig ein Verſuch wegen 
Annahme und Auszahlung von Sparkaſſengeldern 
durch die deutſchen Reichspoſtanſtalten im Gange, 
ein Verſuch, der zuerſt in Weſtpyalen und der Rhein 
provinz ſeit etwas über 3 Monaten gemacht, ſich 
ohne Zweifel bewähren und dann zum Gemeingut 
werden wird. Die gegenwärtige Vermittelung der 
Poſtanſtalten erſtreckt ſich auf die unter Staatsguf⸗ 
ficht ſtehenden Kreis und Communal⸗Sparkaſſen. 
Die Poſtanſtalt flellt über die von ihr eingenommenen 
Einlagen dem Sparer, ſofern derſelbe noch kein 
Sparkaſſenbuch beſitzt, eine Jaterimsquittung aus, 
die nach Eintragung des Conto in das Buch gegen 
letzteres wieder eingetauſcht wird, wobei die Poſt dem 
Sparer lediglich für die Uebermittelung der bei ihr 
eingezahlten Spargelder an die Sparkaſſe haftet. 
Die Kündigung, ebenſo die Auszahlung des Be⸗ 
trages kann dei der Poſtanſtalt erfolgen. Die 
Sparkaſſe zahlt von jedem bei der Poſt eingezahlten 
Thaler 1½ , von jedem durch die Poſt ausgezahlten 
Thaler Spargelder aber 1% Vergütung an die Poſt⸗ 
kaſſe. Angefangene Thaler werden für voll gerechnet. 
Für Kündigung durch Vermittelung der Poſtanſtalten 
hat der Kündigende eine feſte Gebühr von einem 
Groſchen ohne Unterſchied der Höhe des gelündigten 
Betrages an die Poſtkaſſe zu entrichten. Die Be⸗ 
nutzung der Poſt als Sparkaſſe iſt bekanntlich von 
England übernommen, dem wir la auch das niedrige 
gleihfärmige Porto und die Poſtanweiſungen ver⸗ 
danken. Freilich fährt man in Deutſchland die 
Geldſendungen immer noch ſpazieren, während in 
England der Geldverſand durch money ordres 
vermittelt wird. Dieſe Einrichtung iſt bei dem ent⸗ 


Haak verſchiedene Namen ſich beigelegt hat: Guſtav 
ae — Lauenſtein — Anton Runge — Fried. Wilh. 

öhrke ꝛc. 
S. Aus dem Thorner Kreiſe. Die Stadt 


gang vorgekommen. Die Cholera iſt in 17 Bezirken 

und 54 Ortſchaften aufgetreten. Vom 1. bis 6. Juli 

waren 1177 Perſonen an der Cholera erkrankt, und 

daran 382, alſo wiederum der dritte Theil, geſtorben. 
Frankreich. 

Paris, 23. Juli. Marſchall Mac Mahon 
wird den Abzug der Deutſchen benutzen, um einen 
patriotiſchen Aufruf an den nationalen Geiſt des 
Volkes und an die Eintracht aller Parteien zu richten. 
— Thiers iſt nach wie vor der Mann, den die 
Mai⸗Männer am meifien fürchten. Die Wuth gegen 
ihn iſt, ſeit er im Nord⸗Departement ſo begeiſtert 
empfangen wurde, auf den höchſten Gipfel geſtiegen 
und die Sprache der officidſen Preſſe gegen ihn iſt 
heute giftiger denn je. — Der Kriegsrath, welcher 
über den Marſchall Bazaine richten ſoll, wird ſich 
am 15. September in Compiegne verſammeln, und 
es iſt ſehr möglich, daß er noch vor dem Wieder⸗ 
zuſammentritt der Kammer ſchlüſſig wird. Der Com⸗ 
mandant Guiotte von dem Ex⸗Generalſtab der 
Rheinarmee iſt dem Herzog von Aumale, welcher 
dem Kriegsrath präſtotren wird, als Seeretär bei⸗ 
gegeben worden. — Der „Temps“, das Reſultat der 
geſtrigen Sitzung kritiſtrend, kommt zu dem Schluß, 
daß 388 Stimmen, d. h. genau fo viel, als der 
Marſchall Mac Mahon bei der Präſidentenwahl er⸗ 
halten hat, für die Tagesordnung Changarnier⸗ 
Audiffret eingetreten ſind, daß folglich die zeitweilige 
Regierung an Anhängern ihrer Politit nicht ger 
wonnen hat, vornehmlich nicht im linken Centrum; 
und daß fie vielmehr wieder wie früher auf bie 
Coalition der drei dynaſtiſchen Parteien angewieſen 
iſt, ohne welche fie nicht exiſtiren könne. Anſtatt ihr 
politiſches Programm darzulegen, habe fie durch den 
Mund des Minifterpräfidenten erklären müſſen, daß 
fie keine Politik habe. 

— Der „Gaulois“ meldet, daz im Miniſte⸗ 
rium des Innern eine allgemeine Unterſuchung über 
die gewerblichen, landwirttſchaftlichen, literariſchen 
und künftleriſchen Geſellſchaften in den Departements 
eingeleitet worden fei. Die Geſellſchaften verfolgen 
unter den harmloſen Namen, die ſie ſich geben, poli⸗ 
tiſche Zwecke und ſeien ungeſetzliche permanente 
Wahlcomité's. Man kann ſich alſo auf eine neue 
politiſche Razzia während der Ferien gefaßt machen. 
Damit ſtimmt auffallend zuſammen, daß die Frac⸗ 
tionen der Rechten die Liſte der 25 Mitglieder der 
Permanenz⸗Commiſſton aus lauter Monarchiſten ger 
bildet haben und die Linke von der Commiſſton ganz] B 
ausſchließen wollen. Offenbar iſt dieſe Abweichung 
von dem parlamentarifhen Herkommen für dasjenige, 
was die Permanenz ⸗Commiſſion verrichten ſoll, 


Danzig, den 26. Juli. 

* Wie bereits mitgetheilt, wird ſich die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung in ihrer nächſten Sitzung 
mit dem Antrage des Magiſtrats zu beſchäftigen 
haben, von dem Bundeskanzleramte eine Anleihe von 
2,000,000 Ag. aus dem Reichs⸗Invalidenfonds auf- 
zunehmen. Es ſind für dieſelbe folgende Be⸗ 
dingungen verabredet: Das Darlehn muß in 38 
Jahren nach einem feſten Amortiſationsſatz getilgt 
werden. (Es entſpricht dies einer Amortiſation mit 
1% des Nominalbetrages und den erſparten Zinſen; 
der Beginn der Amortiſation kann auf das Jahr 
1875 geſtellt werden.) Bei einer Verzinſung von 
jährlich 4½ % ſoll die Anleihe zum Courſe von 99 
übernommen werden. Ein Kündigungsrecht ſoll 
weder dem Gläubiger, noch dem Schuldner fre ſtehen. 
Für jetzt iſt nur die Ausſtellung einer Schuldver⸗ 
ſchreibung auf den Namen des Reichs⸗Invalidenfonds 
erforderlich. Letzterer behält ſich aber das Recht 
vor, an Stelle der Schuldverſchreibung ganz oder 
theilweiſe auf Juhaber lautende Schuldverſchrei⸗ 
bungen zu fordern. Zinſen und Amortiſation ſind 
nach Berlin einzuſenden. Sämmtliche Koſten trägt 
die Stadt. — Unſer Capitalfonds — heißt es in 
der Motivirung der Vorlage — reicht nur noch aus, 
um die in dem dies jährigen Etat darauf au genlelenun 
Ausgaben, ferner den Reſt der Grundentſchädigungen 
für die Pommer'ſche Bahn und die Einzahlung auf 
die Actien der Mlawkaer Bahn daraus zu beſtreiten. 
Es ſtehen aber unmittelbar noch große Ausgaben 
bevor, die aus den laufenden Einnahmen nicht ge⸗ 
deckt werden lönnen. Als ſolche bezeichnet der Ma⸗ h 
giſtrat 1) die Ausgaben für das neue Gasröhren⸗ 
netz und die Bauten an der Gasanſtalt mit mindeſtens 
350,000 g.; 2) die Reſtaus gaben für die Waller 
leitungs⸗ und Canaliſationsarbeiten mit 100,000 &.; 
3) Koſten der Neupflaſterung mit 200,000 &. und 
4) für Schulbauten 200,000 er Wenn auch bie 
Ausgaben ad 3) und 4) ſich auf längere Zeiträume 
vertheilen, ſo daß nur für einen Theil des Geld⸗ 
bedarfes zu ſorgen iſt, fo erſcheint es dem Magiſtrat 
doch räthlich, im ar etwa 700,000 Ag. durch 
eine neue Anleihe zu be 
güuft'gen Bedingungen abgeſchloſſen werden kann. 
Die Anleihe von 1869 (im Betrage von 1,300,000. *, 
wovon 26,000 Ag bereits amortiftet find) kann 


Nationalität an, obwohl die Lanbbeuälterung des 
Zbomer ber . Aberbegend polniſch if. Mit dem 
Reſultat der Wa 


vorgeſetzte Landarmendirectſon gegen den Biſchof 
u mland bei ber ug Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wegen Verleumdung durch die Grunertſche 
Bannbulle geklagt haben. 1 

Braunsberg, 25. Juli. Durch Verfugung der 
porgeſetzten Behörde iſt die bisher bier bestandene 
beſondere Commiſſion für die Lehrerinnen⸗Prüfung 
aufgeboben worden. Die betreffenden Aſpirantinnen 
werden fortan von der ſtändigen Commiſſion geprüft, 
welche unter Vorſitz des K. Commiſſarius aus dem ges 
ſammten Lehrer⸗Collegium des K. Seminars und dem 
biſchöfl Commiſſarius befteht, und zu der noch für 
ſolche Aſpirantinnen, weiche dle Qualifikation für böbere 
Töchterſchulen zu erlangen wünſchen, behufs Prüfu 

ig. } in der deutſchen Sprache und Literatur Prof. Dr. Ditt⸗ 
— 25. Juli. Unter den in geſtriger Sitzung rich binzutritt. (Br. Kr., Bl) 
der Natlonalverſammlung erledigten Geſetzent⸗ 
würfen befindet ſich auch das Armeeorganiſationsge⸗ 
ſetz, welches in dritter Leſung angenommen wurde. 
Die Vertagung der Nationalverſammlung tritt, wie 
die „Agence Havas“ meldet, wahrſcheinlich erſt am 
nächſten Mittwoch ein. 

— Nach aus carliſtiſcher Quelle ſtammenden 
Nachrichten hätte die aus den ſog. Intranfigentes 
beſtehende Minorität der Cortes ſich dafür entſchieden, 
nach Carthagena überzuſiedeln und mit Hilfe von 
Contreras der Madrider Regierung gegenüber eine 
beſondere Regierung zu bilden. (W. T.) 

Belgien. 

Brüfſel, 25. Juli. Die Deputirtenkammer 
hat nach mehrtägiger Debatte heute den Geſetzentwurf 
betreffend den Gebrauch der flamändiſchen Sprache 
vor den Strafgerichten mit mehreren Amendements 
angenommen, durch welche in beſtimmten einzelnen 
Fällen der facultative Gebrauch der flamändiſchen 
Sprache für zu läſſig Auer wird. (W. T.) 
st 


panten. 

Madrid, 22. Juli. Die Cortes haben ein 
Geſetz genehmigt, nach welchem den ſteuerpflichtigen 
Bürgern, die Förderer des carliſtiſchen Aufſtandes 
bekannt find, eine beſondere Kriegs ſteuer auferlegt 
werden fol. — Zwei General⸗Capitäne und 24 
General⸗Lieutenants haben ſich im Kriegs⸗Miniſterium 
verſammelt, um einen Feldzugsplan gegen die Car⸗ 
liſten zu entwerfen. Wenn nur nicht das Sprüch⸗ 
wort von den vielen Köchen hler Anwendung findet. 
Carliſtiſche Berichte geben die Stärke der ſämmtlichen 
carliſtiſchen Streitkräfte im Norden Spaniens, in 
Catalonien und den baskiſchen Provinzen auf 40,000 
Mann an. Der Begriff „Streitkräfte“ wird auf 
dieſe ganze Zahl aber wohl ſchlecht paſſen, trotz der 
Waffen und ſelbſt Kanonen, die kürzlich aus England 
in Lequetio gelandet worden. Die zur Uebergabe 
aufgeforderte Beſatzung von Elizondo wird ſich wohl 

egen die Carliſten noch halten können, da ſie aus 
Famplona Verſtärkung bezogen hat. — Wie aus 
Barcelona geſchrieben wird, fürchtet man dort, 
daß die Ankunft des Corps des bei Alpens gefallenen 


ede in Weichſelmünde würde 


Zeit einer herrſchenden Epidemie, unangenehm berühren 
müſſen, find an und für ſich fon eine Unfitte, die zu 
unterlaſſen wäre. Die beregten Fälle können nur dazu 


Berathung einberufen werden. 
beitrager, die Badegäſte, welche bisher den Weichſel⸗ 


Ems, 25. Juli. Ueber die Reiſedispoſitionen 
des Kaiſers verlautet: Derſelbe trifft am Sonn⸗ 
abend Nachmittag in Coblenz ein. Der Aufenthalt 
dauert bis zum 28. Juli, worauf er ſich am Montag 
Nachmittag über Lahnſtein nach Wiesbaden begiebt. 
Bon Wiesbaden geſchieht die Abreiſe am 31. Juli 
Mittags nach Homburg. Von Homburg, woſelbſt 
der Kaiſer bis zum 3. Auguſt verweilen wird, be · 

lebt ſich derſelbe über Regensburg, Nürnberg und 
Salzburg nach Gaſtein, wo er am 5. Auguſt Abends 
eintrifft. Der Aufenthalt in Wildbad Gaſtein wird 
bis zum 27. Auguſt währen und die Rückkunft in 
Berlin am 29. Auguſt erfolgen. (W. T.) 

Fulda, 22. Juli. Am 15. August fol dier 
abermals eine große Katholiken⸗Verſammlung (Wan⸗ 
1 des Mainzer „Vereins deutſcher 
Katholiken“) ſtattfinden, zu der man eine zahlreiche 
Theilnahme erwartet. 

Coblenz, 22. Juli. Ober⸗ Reglerungsrath 
Illing von hier iſt, wie man dem „Frankf. Journ. 
ſchreibt, zum vortragenden Rath im Miniſterium des 
Innern nach Berlin berufen worden. Illing hat ſich 
f. Z. bei Ausführung des Jeſuitengeſetzes beſonders 
hervorgethan. 

Mühlheim, an der Ruhr. Aus authentiſcher 
Quelle erfährt die „Rhein, und Ruhrzeitung“, daß 
die Ausſcheidung der Stadt Duisburg aus dem bis⸗ 
herigen Kreis verbande vom Minifterium genehmigt 
und gleichzeitig die Beſtimmung getroffen iſt, daß 
der Sitz des Landrathsamtes hierher verlegt reſp. ein 
Kreis Mühlheim a. d. — gebildet werde. 


weiz. 
Bern, 22. Juli. Wie man erfährt, verlangt 


e 
Rolbwe n verſetzt zu genießen 


dreijährigen Kriegsſreiwilligen bat eine Allerdöchſte Car 
— . — dabin entſchieden, daß dieſelben nicht mit 
dem Tage ihres Eintritts in die Armee, ſondern erſt 
zum Herbſt dieſes Jahres mit dem zur Reſerve kommen⸗ 
den d del 1870 entlaſſen werden, denſelben jedock 
it, welche fi 

für die 1 in der Reſerve angerechnet werden ſoll. 

* 


Bermiſchtes. 


— Auf der Anhaltiſchen Bahn ereignete fh 
vorgeſtern Abend kurz vor 10 Uhr ein nicht unbedeutender 
Unfall. Ein mit ſchweren eiſernen Maſchinentheilen, 
Steinen ꝛc. beladener Güterzug erreichte um die genannte 
Zeit auf der Tour nach Berlin die Bude Nr, 6 jenfeit 
der Verbindungsbahn. Hier brach an einer Lowre die 
Achſe. Die längere Hälfte der Fend Achſe bohrte 
ſich nun, während der Jug auf einer ſehr ain 
F 


bogen, ein ſchwerer Packwagen mit großen eiſernen 
Maſchinenthellen auf das Nebengeleiſe geſchleudert, ein 


zent riß die Kette, die hintere Hälfte des Zuges blie 
iegen, die vordere mit der zerbrochenen Achſe zafte 
weiter, auf einer Strecke von mehreren Tauſend 


a beläuft ſich danach auf 417 Familien mit 1465 Schritten den Boden aufwühlend, bie Schwellen zer⸗ 


erſonen. 

Polizeiliches] In der vorvergangenen Nacht 
ind von einem Haufe des Langenmarkts drei Porzellan 
irmenſchilder, ferner einem Maurergeſellen vom 9 
platz in der Jopengaſſe mehrere Kleidungsſtücke geſtoh er 
worden. — Eine Dame, welche heute order mit 
dem Omnibus von Zoppot bier anlangte, ü era‘ auf 
dem Kohlenmarkte einem Arbeiter ihren a. M ‚um 
ſolchen nach dem Oftbahnhofe zu tragen: 53 elzer⸗ 

gaſſe verſchwand der Träger mit Korb und Inhalt. 
Graudenz, 25. Juli. Ueber den Ausbruch der 


Cholera unter den zur Belagerungsübung bier vers 
. Truppen bringt der „Ges.“ heute noch fol⸗ 
gende ganz zuverläſſige Angaben: In dem Zeltlager 
auf dem großen Ererelerplaß, welches mit 7 Compags worden. 


total verfault und namentlich an den Stellen, wo die 
Nägel hineingetrieben find, in Bretichen zertrümmert 
und zerrieben wie Pulver. Mehrere Wagen ſind arg 
beſchaͤdigt, Puffer zerbrochen, Räder verloren. Der ans 
gerichtete Schaden wird auf 10,000 % tapirt. Hunderte 
von Arbeitern find ſchon die ganze Nacht hindurch bes 
ſchäftigt, die Schienen wieder gerade zu rücken und das 
Geleiſe wieder fahrbar 5 machen; ja man hat 5 — 
ſchon wieder Züge darüber binweggeſübrt. Der Ka 

von Rußland, der beute früh daſſelbe Gelelſe zu paſ⸗ 


erkrankt und in dem Choleralazareth auf der F ſtung 


unzweifelhaft auch bier begangen, iſt zu erwähnen, daß 


„In Bezug anf bie im Juli 1870 eingetretenen] mänder Strand freguentirten, zu verſcheuchen. 2 
.. ̃ ͤ . TER EEE EEE EUE wre 


ſplütternd, aufſpaltend, in die Höhe heben». Cs ſcheinen 
dieſe Schwellen dem Zuge keinen großen Widerſtand 
geleiftet zu haben, denn fie find fammt und ſonders 


ſer 
ſiren batte, in auf einem Nebengeleiſe vorübergeführt 
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321 an die Redactſon. f 
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Hypotbeken⸗Pfandbriefe 99 Br. 5 — Näbtuchen Ye 50 Kilo loco 73-75 — 
Neben Biene e 100 DD Br. 57 Bommerite upon Aus "oe: 10,000 Are, x im e 0 
Das Borſteher⸗Amt ber Kaufmaunſchaft. Antes und barüber, etwas feſter, loco ohne Jas 21 
5d Ang bone Faß 211 m S, 201 . 

2 „Au 
— Fr. A d.. 


Breslau. Bom W. zum 24. Juli iſt weder ein 

kran kungs⸗ noch ein Todesfall an der Cholera 

polizeilich gemeldet worden⸗ 3 Perſonen befinden ſich 
noch in ärztlicher Behandlung. 

Hochheim, 21. Juli. Die Trauben entwickeln ſich 
erwünſcht, und iſt man zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß bei fortdauernd günſtiger Witterung ein halber 
Herbſt zu erwarten iſt, der auch noch recht gut werden kenn. 

Frankfurt a. M., 25. Juli. In der in fpäter 


9 & Br. 
„25. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen wenig verän« 
Stunde zu Ende gefübrten Schwurgerichtsverbandlung Stettin, Ju 70 — 92 &, Juli 92 . 


dert, Je 2000 68. lo 


bahn —, Creditlooſe 
Br., Fall, Aug 85-844 4. bez, HugufsSeptember 
4—8 G r. 


hm. Weit 
164, 00, 1860er Looſe 102, 20, Lombardiſche Eiſenbahn 


egen die Theilnehmer an dem bieſigen Blerkrawall er⸗ 186.75, 1864er Looſe 130,50, Unionbank 123,00, Anglo⸗ 
unnten die Geschworenen den größten Theil der An⸗ Austria 161,0), Auſtro⸗türkiſche 36,50, Napoleons 8.90, Danzig, 26. Juli. 648511 & bez, 1 * Br. u. Ob, Septbr.Dctbr. 
Ducaten 5,29, Silbercoupons 109, 00, Eliſabethbahn etrelde-Bbörſe. Wetter: Sehr ſchön und heiß. 79. 787 & bez., Oet⸗Novbr. 78, 77 & bez 


ellagten des qualificirten Landfriedensbruchs f uldi 

5 9 9 — 219,00, Ungariſche Prämienlooſe 80,25, Preuß. Bank. Wind: NN 
d noten 1,674. — Zum Schluß der Börſe trat eine all⸗ 

gemeine Erholung ein; ſowohl Bank⸗ wie Induſtrie⸗ 


jahr 77, 78777, + K bez. — Noggen wenig verändert, 
& 


4 
52, bez., Frühjahr 53, 52 t bez. — Gerſte 
— * 1 10% 55-655 * — Hafer 
fille, 1 200066. loco 48—55 M, der September 


October 46 R Br. — Erbfen unverändert, der 
Tonne verkauft worden. Umſatz 50 Tonnen. Ter⸗ 0 
8 Siliger, 4 Sul 50 . d Sevtember 2009 . Ioco 48181 nterrüb 
tot „ rief. = —89 « 
Se irungspreis 120. 514 %., inländiicer 53 ie 24 J ber de Winter 90—89f . bez. März, April 


igt wurden 100 Tonnen. — Rübſen loco in = — ; 
matter Haltung. Nach Qualität wurde bezablt 83, 83%, de, — Bübdl matter, Me 2U0 e loco Alf 


Roggen loco iſt alter polniſcher 1207. zu 51 K. 


den Studenten C. b Mohr ftattgeiunben und den 
fofortigen Lob he teren zur Folge hatte. Da die 


berausgeſtellt, daß Cote in ganz ungewöhnlicher ſyſtema⸗ 


fischer Weiſe zu dem Duelle gedrängt worden war. Juli⸗Auguſt & e Brief, Auguſt⸗ September 89 % 


Brief. September October 80 M für inländiſchen bez. 
Geldadiat wurden 50 Tonnen. 
Dauzig, 25. Juli 1873. 

S ochen belt) Wir batten die Woche 
über meiſtens unt eſtändiges Wetter mit öſterem Regen, 1 
der für die Kartoffelfelder ſchr willkommen war. Mit „ Regultrungs 
dem Schneiden des Roggens dürfte in nächſter Woche in] Kündtaungen: Weizen 92.9, Roggen 53 Ke, Rabdl 
manchen n E in Alem an Gi 

8 nte im ein ig. Ein 
6 pom Auslande berichtet und da ſich 51 & bez., Bt. u. Gd., October⸗November 5 . 
nur Conſumenten mit dem . 1 eh een a Aber, 1 & Br. — 

i eſchäft nirgends bie 4 R & 
ift von einem umfangreichen Ceſcha 8 ede Benin, . galt beben hrs v. 1000 Ken 
gefordert, ” Juli 98— 


na geben. Bezahlt wurde 99 N. bz. 3. 
zum Gpport line d , farbig 875 ., Senthe.Detober 80 80 M bi, er 8 


6, 244. Hamburg 3 Monat 20, 48. Frankfurt a. M. 
1193. Wien 11,45. Baris 25,85. Petersburg 313. 

Liverpool, 25. Juli. [Baumwolle.] (Schiuß⸗ 
bericht.) 15,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — Midbling Orleans 9, 
midbling amerilaniſche 81, fair Dhollerah 53, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 53, goed middling Phollerah 42, 
middl. Dhollerah 33, fair Bengal 4, fair Broach 6, 
new fair Bomra 6.%, good fair Oomra 64, far Madras 


ſchloſſen. Vor einigen Wochen traf man Vorbereitun⸗ 
gen, 
nen Thurm zu gewinnen. Der erſte Verſuch, den 

mem zu ſprengen, mißglückte, und 25 Pfund Pulver 
reichten kaum hin, einen Theil dieſes verrotteten Baues 
ſelbſt zu ſprengen. Man mußte den Thurm unte rmini⸗ 
zen und fo die Serlörung bewerkſtelligen. 

— Die „Newyorker Handels⸗ Zeitung“ vom 12. 
Juli ſchreibt über den Tod Karl Küſtners: Er wohnte] bah 
während der ganzen Zeit feiner Anweſenheit im Park] Türken 

otel in Hoboken. Ob Küſtner viel Geld bei ſich nes 
abt oder nicht, konnte nicht conſtatirt werden. Der 
mordete fol am 3. d. zu einem Zeugen geäußert has 
en, er gehe nächſtens zu Verwandten nach Nevada und 
ifornien. — Eine microscopiſche Unterſuchung des 
Papierpfropfens, der ſich in dem Gehirn des Todten] Spiritus 65 ch 

ler Bang ah — ein — = ne 3 Beteräburg, — Sul J (Schluß⸗Co urſe. 
ax, was zu der Vermuthung leiten kö unte, onat 323. Hamburger Wechſe f Juli⸗Auguf 

en Fr Be . Hehn 1 us in|3 Monat 271,  Amfterbamer Decfel 3 Monat 161% Waage Saar 0 a 3 — DI. 

* E d N 5 0 7 7 
Bie rag been Laces am 5 .d Pariſer Weßſe 3 avatar) 158. 80 „ gehandelt, Rapps mit 273 A bezahlt. S pn 8% 
ergab na richten zwar kein die Sache „16. Große ruſſiſche Eiſendabn 142. 
vollſtändig auftlärendes Reſultat, doch ſprachen mancherlei] Pro . Lan . 46, = Auguſt 47. 
Anzeichen, wie die Ausſagen derer, weche mit dem Uns | Weizen loco 131, Auguſt —, Roggen loco 7,20, 
glücklichen in letzter Zeit umgegangen waren, gegen = Auguft — Hafer loco 4,25. Hanf loco —. Lein⸗ 


einen Selbſtmord. . 
TEE 25. Juli. @etreibemartt. (Schluß: 
3 en-Dep en d eitunn. Is 8 - 
Et Ja eee lat Wee Hafer böber, Petersburg 20. Heute unverändert, . 
. v. 25. 


— Feſt. 
Li 1, 25. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen, 
1 a, böber. Mehl fei. Malt 3 &. höher an 


745, 00 ofen (geſt.) 758, 75. Franzoſen neue —. 
ſtert Sich Nordweſtbahn —. Lombarbiiche Kiſen⸗ 
n⸗Uctien 427,50. Lombardiſche Prioritäten 250,00, 

de 1865 52, 85. Türten de 1869 335, 00. 


Iten Preiſen unverändert. 121—124/5. 543 

V 
20, ö ehandelt. Regulitungs:| 97, 

Pee 12084 gehen J aan 5. . emp abe öf- d. . Serge Loco ve 1000 a 
ober 30 25 * April-Mai 40, 49% Ag be. d 1000 Ro . en 
hablt Grüne Gröfen 41 4 Regulisungspreis für Feten Inch Mr 1000 Kilogramm Rocmante 53-87 I 
nach Qualtität, Futterwaare 50-52 & nach Qualität, 
amm unverf. 


: b4., Der Sep⸗ 
8 8 & 1-2 Pr bz., r October⸗November 
r ril⸗Mai 8 & 1—1— ars 
100 a Ioco ohne Faß Wi Yır Sur 2 12 
R bi, de Juli⸗Auguft do., 85 Auguſt⸗September 
203 — ö & bz., Yır — s ae 02 1 N 
Berlin, 26. . * Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Haffintrtes, Type] 2 e e 108 Pr 207 
weiß, loco 383 bez. und Br., Ye Juli 385 Br., Ne Petroleum raff. Ye 100 Kilogramm mit Faß loco 12 
September 39 bez., 393 Br., 7 October⸗Dezember 5 2 
en der September⸗Dezember 405 bez., 


3 | 5 Berti 4 
< ‚bo. % funbirte 1153, Bonds de 1865 119, |, . v. Portatins u. Orothe ) öz., 7 Juli, August do 
riebahn 624, Central Paelfic 5 1064, | Weizen der Kilo geſchäftslos, loco hochbunter 8—11 b . 
Baum „Mebl 6 D. 750. 110—120 - = — 3, due September October 19 & 19—25— 
VVV 
64 Pfd. 18, do. in „ HavannasZude: fremder nur ger verkäuflich, e in laufenden S 
. — Hoͤchſte Notirung Dagios Sichten feſt, entfernte niedriger, fchließen etwas beſſer, chiffsliſt en. 
dds 151. — ei 15h, | (oc 120217 50 K, 12328. 67 Pr bez., polnisch Ie Senne 25. a ind: NND. 
SZ Danziger ie rn örſe 55 4. bez., 7 855 518 118 118973 Sn 5 dier eſegelt: Scherlau, Die Erndte (SD.), Stettin, 
104 5 „ he ? 8 . 
0 aer lege vo 5 Amtliche Notirungen am 26. Juli. He, 2 4 544 Gr, 1208, Sr, 121 9%, Geſe Den 875 A Blonde es) 
Fondsbörſe: matt, geſchäftslos; Grebitactien auf[ Weizen loco Mr Tonne von 200042, ohne Geſchäft, — Mi. 5 . 55108 15 2 1 59 Getreibe geit: Brockſch, Blonde (S.⸗D.), London, 
5 0 25 Angekommen: de Haan, Martha, Bridgewater, 


n feſter. 

W aa arte N. 28. 25. Gffecten⸗Societät. 
Amerikaner 96%, Creditactien 2254, 1860er Looſe 934, 
— 3401, — aa ee 65%, 
wor mak Dice . Getreidemarkt. Weizen 


Roggen loco Weizen auf Termine matt, Roggen au 
Zermine fill W de Juli 1266. 1000 Kilo 221 Br. 


— Decker, tje, N = 
d Si es aufat, Rollen, — Bernie, 
Nichts in Sicht. 


ein dune u weiß 127-188 89-5 Br. 
ohbunt ..... 128-1808 „8993 
bunt ..... 195-1978 „ 88 92 „ 

188. 35 Kilo Futterwaare gefragter, loco große 49, 50 . 
bez., kleine 46—50 bez., feine Brau- 55 Pr bez. 
— Hafer e 5 Kilo loco ziemlich behauptet, Ter⸗ 
mine geſchäftslos, loco 30—33 & bez., Wilnger 323 
bez., Oreller 30—32 e bez., der September ⸗Octbr. 

B An 45 Kilo ruhi 


S 


11 ge 5 . Miß 9 71 von 2000 4 unverändert, 
alt poln 
e 1002 lieferbar 51 M, inländi 
Her 53 M 


Auf Lieferung Ye Juli 504 bz. der Sept.⸗Oetober 
49 K. De dee a at 40 Br. 5 
Be 49 sr Tonne von 3000 66. Negul ungs 


pr R 
Rübien loco Ar Tonne von 2000 % bebauptet, 
3 84— 5 Br., 
ESI-87 . bz, 7e Jag ua 88, 6 Min, Der 


d., u Auguſt⸗September 160 Br., 159 Gd., ur 
September⸗October 160 Br., 159 Gd. — Hafer und 


— Stromab: Ek. KB. 
Fete fl. — ate sin. ier 66h Dr, — Pulte, dees dor E e 


1 do., 1124 — 


bis 60 Gr Br. — Nupſen der a 
ladender Dampfer auf letzte Preiſe beachtet, loco 85 
bis 92 Gr bezahlt. — Kleeſaat ur 50 Kü 


September und Par September-Dciober 513. 


7 
— Faßſee felt; Umſaß 2000 Sack. — Petroleum Meteorologiſche Beobachtungen. 


Hau, Standard wötte loco 14 80 Br., 14,60 Ab., f o ab⸗ 
— 1 14, 2 Kr Auguſt⸗December 15, 30 Gd. . 89 M Br., N Tag ge th 14—19 - Br., 3 2 1 — 7 7 rd W 
2 1 5 w — „ 0 N i ien. 
Stanbard white — 10 Mt 50 en | 204 b. Anlegen 1g 140 Ob. Six Staats. ohne Bufube, loc 9 bis 11 Ka Br. . Gabber 50 Bl Mer Be) i „ 
e e e eee eee ee 
e 2 2 5 . do. 7 —— 85 zu, } A flau, 
docd zubig, Jr October 194}, Yr März 19:4. — — do. do. 105 Br. 5% Dan. Gd. — Leinfuchen 77 50 Kilo loco 70-76 % Br.] 12 339,29 | 189 lich, flau, bell und klar. 


Berliner Fondsbärſe vom 25. Juli 1873. —— 
old. Odi 
om % Gusländifge Prieritäts- |! 3 
f u- Aubalt 4 179 f 17 Marte Oderuferb. 5 124 f 67/5 a om 5 
r tn erer 1 % Deere l D [Mails I Ders Blei), Passt , % e, 
do. Brüm. A. 1864 5 5 n 
Todes u, 4 1033 W bectr brin- An. 4 | 52 be e. „ies 180 -an 4 1223| 12 eren, ie 3 e eee, 8 f Lune ase | 80 10 See 20 
Keitoillige Anl. —  |omenbung. Sosie 18 | 874 do. bob. red. Bb. 5 86k Selin. Nordbahn 5 | 46] 5 Tana Voſen 4 907 44 | brenbr Nd. . 5 1 — 4 us 7 See een 118 
* | _ 5 nu polster f m Tui. |} 155 eee 85 9 re 5 | — [pam ment 14 10% 
do. — Y . 5 1. Certiſte. Lit. A. lin⸗Stettin Inſterdurg 56 0 [HORB | 3 300 7 Wechſel⸗Cours v. 25. 
wawsanhta. 80: cen gs... 6 10 (de. ban ! 108, Sat-, 4 1188| 7 ur 761d bf. 5. ang. 3 MT — 12 105 2 3 
M. in- A. 185 124 5 44865 „do. b. B. Em. S. 4 75% | apimmrinden 2 11468 9% AmfierbMotte.'4 109, 6% f. be. 5°. Bons. 5 874 | Deutie want 4 8148 Amperdam . 10 Kg.5 — 
Tanne tes. 5 101 (at. 6. 5 | 1005 d de Do. de. IB a: vo. Sit. 5. 5 108 5 Lade Giienn.i3 527 — Tocher Nenwenb. |b | HUF Dean unten)! | 80 3% bene ann. le | Z 
| — — 80 3 Dang. Owp.-Bfdbr.. 5 — en. a | ie — 5 rer 5 11025] rn eee [5 881 Dise.«Gommand. 4 2961 = — — = 
do. do. ; Meinig.Prämpro. 4 917 Amerik. nie 1.81 N 804 0 o 5 | 832) 5 kungar. Nordend. 5 685 ame. Sn. r 924 Baris * — 
eh 4 r 105 be. 4 b. 16 den- Een. 5 70 5 ei 5 5 86 bei, 5 8 ne 8 86% % Muhe 108. 97 — 
| . do 5 a Dekert. ber. ppb. 5 vo. 59% ML 5 96 By, Mitendet 5 68 5 ee e ul. 5 = nn 4 1210 12 bo. mon bi 25 
Lemmer, hb.. 34 Vom. Or. Ufbb r.. 5 | 100 knie men: 6 591 On, Et. br. ö 833 5 Cart. . 5. 5 99 7 [ tEbarto-Mow rtl. 5 Meining. 4 wi exe 
Stett. Nat. O. fd. 5 5 3 3 
= m 4 90 Aut .. be Tae |6 53, ehe en 4 40 0 — 109 8 He 5 96 . 1251 18 Betersbug . .» ae 2 
vd. 489 Tusländiſche Fends. do. — 4 6 | 933 , Stb. 5 74 0 Tarent. Nub.-. 5 71 5 Nees 5 | 98% Dem mütter. 4 |1174 de . eros 
Bojenjge nent 50. 4 20 | | 60% Framdſiſche * 5 894 Magdeb. - OHalberf. 4 130 ud Wroseo-Gmolenst |5 | 964 Preuziſce Bant 418031. Maridan .» . . . 882.6 | 80 
Wem 4 81 Ocker. Par n, 4 658 Aaab-Gral.- Br., u. 4 71 u 8 85 | tBudwgsp.- Wer. 4 18711 f — 5 | 76£ de. Modenee 31808 Bremen . . 88 | — 
r 4 91 d r arenen. 140 l A — HH eee (4 | 244 — — —— 2 | 
. N. 4 99 Avas — 113 Tim. 0 ff Set — | 108 ff de. Al. B. 4 anregt 4 180, 11 engeren. 5 811. Pant . * 21 
„ 3 104 72. ches 1 5 | 938 eme o rl See — 8, Manf Gntg.St 5. 5 961 4 ( Oefer-Frant. 8. 5 199 10 — AT Sorten. 
da, nent 4 en; 5. Soofev. 1864 | — 85 Türk. Anl. v. 1865 5 511 Niederſchl Zweigb. 4 — 5 + do. Nordweſtb. 5 123 5 ant- und Indufrienetien. Brob. ⸗Wechz. Bt. 5 834 7 Konisd’or 109 
d. 0. 44 99 Ungar. Eiſend.-An 5 744 | Turk. 6% Anleibe 6 62 Rot bauſen· Erfurt 2 do. B. junge 5 937 5 8 Disib. Ehaaffi. Bi- wer 4 11464] — | Dutaten Er RB 
Som. Mentende. 4 | 94} Ungarisch See |— | 51 Set. Eisen. Rose |8_| 1508 |, er. 5 70 4 [tneichend. Pardb. 4 69$| 4 88 14 Ssiet Bantverein 4 11803 14 | 6 TE 
kalen. „ 7 | 36, (menu 5 0 — = e ER ee Ein — 6 10 18 Steit.Bereinöbant 4 76 1 
— * do — 5 944 en nen, Oberſchl. A. u. O. [32118041185 | Sänönere. Lomb. 4 1114 4 Bel. r 20 17 295 Bam. er 106 1 n Ar 
— |e | 1. 1 wen 1e 5%  Peissitälß- el . Sim. f 158 1188 Serke. 4 | 924] 0 gat ds 47 e 
— | 4 von 1871 5 Oftprenz. Südbahn 42 0 de. Wend. 4 40 — erl. Panel.. 4 1887 12 DauvereinBafagee s 68 6 rde Wantusten . . | 99 
— 2 — — en ea |6 do. et-. 67 0 e- re | 964] 7 rl. Wechsler. 4 42% O Serl.Gentealfrabe s — 5 | Orferieiäiige Mante. | 90 
= 20. Geisel. 5. ul. ö Vemm. Eenttelbün. 5 80 | 5 e- ten 16 en. J | 60 Bed. Biendebabn|b 251 24 | Ruikiär Mantesien » 


Juli 1 uguſt Sept 
October 11 * bz., r fie 112 % bi, 25 
100 dae & 100% es actes de dure 1 | 
i 19 ; 


—— 27 J dau 10 up 
ag, 27. Ju ormittag r, 
Predigt Hr. Prediger Röckner. 
eute Abends 9 Uhr wurde meine liebe 
Frau Malwina, geb. Danziger, von 
einem kräftigen Mädchen ſchnell und glücklich 
8 den 24. Juli 1873 
ewe, den 5 
o Jag. Schneider. . 
EF 
Heute Vormittag 11 Uhr wurde 
uns ein kräftiger Junge geboren. 
Danzig, den 26. Juli 1873. = 
1 G. von Steen 3925) 
SEN — 


Gee Abend 112 übe en mn br 5 Wodſen gänzlicher Aufgabe einzelner Artikel beginnt am 30. d. M. 
85 in der Saal⸗Etage meines Geſchäftshauſes, Langgaſſe 16, 
Tbereſe, geb. Eyding. Fünf une wachſene ein Ausverk auf, zunächſt 8 


inder betrauern mit mir die Dabinge | A in Glas⸗ und Porzellan⸗Waaren. 


chiedene. 5 
Der Verkauf findet von Morgens 10 bis Nachmittags 5 Uhr N 


Z. 8. Braunsberg, ben 26. Juli 1873. 
Be J. J. Czarnecki, 


Seefahrt Zoppot. 


Bei ſchönem Wetter wird Sonntag, den 27. Juli ein kleiner 
Schraubendampfer in Zoppot zur Verfügung des Publikums ſtehen, um 
Fahrten auf See zu machen. 

Preis: pro Stunde drei Thaler. Die Anzahl der Paſſagiere iſt für 


die einzelne Fahrt auf dreißig limitirt. 
Alex Gibsone. 


Burgess & Key’s 

neue patentirte Getreide- u.Gras-Mähemaschine, 

erstere mit Selbst-Ablegevorrichtung, 
8 8 8 Se 


3906) ade. 


3 E. Schad 
Nen 4. 7 c., 3 Uhr Adends, verſtarb 
4 unſere freundliche Clara im Alter von 


ahren 7 Monaten an der Halsbräune, 


patentirte Halmheber, 
SPRAPILWTTT IM 


— — 


welches wir hiermit tief betrübt anzeigen. 3921) vorm. Piltz & Czarneckl. en 7 
Ne u⸗Ki „den 26. Juli 187 . . 8 a 3 8 2 
bien den 2. ner, 18 REN TEE mit und ohne Treibersitz. 


3300) and und Frau. EN 

er Vorſtand der Wiener Zei: und 
D Mehlbörſe hat aus Anlaß der Welt⸗ 
ausſtellung beſchloſſen, am 3. und 6. Au | # 
guft d. J. in Wien einen internatio⸗ 
ern Getreide: und Saatenmarkt ab⸗ 

alten. 

Indem wir die iutereſſirten Landwirthe, 
Kaufleute und Induſtriellen unſerer Stadt 


5 Deu 8 
8 5 0 90 0 . 
e Lin er Nähmaschinen; 


a 
direction der Wiener Weltausſtellung ausge- 
gebene Spectalprogramm auf unſerm Sekte: | Mi 
let l Laugenmarkt 45, zur Einſicht ausge⸗ 
ei A 

Das Vor 25. Juli 1873. 

Das Vorfteher - Amt der 


Kaufmannſchaft. 
Albrecht. 5 3892 
Dampfboot verbindung 
Danzig. Neufahrwaſſer. 
m Montag, den 28. Juli, fallen die 
Fahrten 
von Danzig um 2, 44, 64 Uhr, 


von Neufahrwaſſer 33, 51, 73 Uhr 
Nachmittags aus. 


3915) Alex. Gibfone, _ 
Die Ernenerungs-Loofe 
zur 2. Klaſſe 148. Königl. Lotterie 


nd — unter Vorzeigung der bezüg⸗⸗ 
lichen Looſe 1, Kla 38 x 3” 


3 2 3 2 Haupt- Vorzüge: 

5 geringes Erforderniss an Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher aber starker 
Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 
Durch patentirte Schmierbehälter ist die Maschine täglich nur einmal 


* A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau, 


| 2 Rappen, S hochtr. Reſtaurant 
a Mega aushalten eb ir Mein Bi Stärken, Oſtfr., zum Löwenſchloß. 


7 55 Verkauf Station Grunan No. 1. (38830 Elbinger Altien⸗Bier 
der techniſchen Ausführung als ein uur gewöhnliches Machwerk zu betrachten ER dun a Bit 1 
find, ferner die berühmten [Ein ſtar kes Wagenpferd S e kalt, 


L bew k⸗ Nähmaſchinen (guter Einſpänner), braun, 6“ groß, und] Frühſtückstiſch und Thable d’nöte, 


CTT Alexander Schneider. 
und ausgezeichnete 


Wheeler & Riten Mahmaſchuen, — — ; 


welche e mit denen von Ballet & Roßmann, oder den ſogenannten Beam: 
ten⸗Nähmaſchinen zu verwechſeln ſind, ebenſo auch Handnähmaſchinen in be⸗ 
währter Güte, empfiehlt in bedeutender Auswahl 


Das Nähmaſchinen⸗Magazin von 
Victor Lietzau, 


3236) Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗ Ecke 9. 


| 


1 bewährt. Arbeitspferd Bremer Rathskeller. 
nb ein Eſelheugſt find zu verkaufen in — 

87 g ea (nd zu wien = Vorläufige Concert⸗Anzeige. 

3898) Die Adminiſtration. Einem biefigen wie auswär⸗ 

? Ein eleganter leichter Wagen wird tigen Publikum die ergebene 

[E gekauft. Adr. unter 3888 d. d. E. d. J.] Anzeige, daß die beliebte Da⸗ 
Ein recht gut. Flügel, 61 Oct., iſt 18901 men-Gefellfchaft Ludwig aus 


iſt ga 
i u verkaufen Frauengaſſe 29. 
5 Eine ocomoblle oder ftebenbe Heine Pampf⸗ Böhmen am 1. Auguſt in Dans 


maſchine von ca. 4 Pferdekraft wird auf zig eintreffen und bei mir cons 


einige Zeit zu mietben Ad: ankirte certiren wird wozu ſchon im 
Offerten erbittet die Adminiſtration Gr. p 
Doelfan pr. Elan. 897 8 einladet 


ehre. 


7 P ͤ v cer auch polniſch ſpricht und ſtets 4—5 Jahre 

bis be ern 75 uguſt, 5 + als 1. Beamter in feiner Stellung verblieb, 
ends 6 Uhr, fl h Im N} in an enmarkt 2 ſucht zum October oder ſpäter eine andere, 

bei Verluſt des Aurechts, einzulöſen. 5 k II 3 möglichſt e gute dauernde Stellung. 
B. Kabus, vis-A-vis der Börſe, „ 


39260) Königl. Lotterie -Eiunehmer. 3 e " site 
Perde-Marht e 


a ich bie Gegenftäude felbft berfertige, leifte_ich Garantie für 


el aterial⸗, Schnittwaa⸗ 
ren⸗, Porzellan⸗, Bäcker⸗, Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäfte mit me 1 guten Zeugniſſen 
en von ſofort und October 


Entree 5 Fr Kinder 1 
le AbonnementdsBillets "haben 1 


die Güte des Materials, der Arbeit und der billigſten Preiſe. 1. { 
in Thorn wi Einfache übe eln Wiener Gtühle & Grid 2%, Spinde, a . 351, 8 8 
iſche, h „Federmatratzen ꝛc. 
/ ͤ X11 
Zn f ndenholz), earbeitet, ſind wie . 7 
ers bat geworden und ftellen ſich im Verhältniß zu den Berliner Preiſen erheblich . a 2 5 ement 


eren und ganz große Pfeiler- und Sopha⸗Spiegel in Holy und Goldrahmen 
find in bedeutender Auswahl vorhanden. 


Otto Jantzen, (8886 


En user äffiger, prakt abre | & Einem * Juhllkun erlaube ich mit 
= 4 ner Büren Vorkeber ſucht Stel | mein Gtabifjement wi 


lung bei einem Rechtsauwalt. Adr. | bringen. gütigſt in Erinnerung zu 


. Lauterbach unter ©. K. 280 poste restante| en f eng empfehle 1 mein ani 
’ * . (3882 | ment für Vereine, ulen, geichl 6 
' Bunzlaut. Schl. vormals: H. A. Paninski & Otto Jantzen. N = ſellſchaſten ꝛc. Ein guter fi Pu oe 
| . dTrluru- und Fecht⸗Verein. nr Bun dar 1 


Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher | 
Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 
Ütelier für künſtliche Zähne, 
ſowie Behandlung ſämmtlicher 
Zahn⸗Operationen von 


„ Pfeiffer, 
ee 109. 
R äufe, Motten, Wanze 
atten, 2 Se: bertilge 25 


Ordentliche Hanptverſammlung 
Montag, den 28. dſs., Abends 9 Uhr, auf 

dem Turnplatz hinter der St Petriſchule. 
ZageBorbnung: Bericht der Rechnungs⸗ 

Reviſoren, vierteljährl. Kaſſenbericht, Geld, 


bewilligung. Der Vorſtand. 2004 
KaufmänniicherVerein.| Seebad We 


Das Sonntag, den 27. Juli: 
des Vereins der Danziger Gaſtwirthe 


Anfang 4 Uhr. — Entree 23 Sgr. 
3884 E. Keil, 
hält ſtets ein ausreichendes Lager der jetzt ſo beliebten Biere aus den E 
binger und Hammermühler Actien⸗ Brauereien ſortirt, in den gangbarſten ſterplatte 


Gefäßen, um jeder Anforderung Seitens der Herren Collegen, auch denen, 


ie uicht zum Verein gehören, genügen zu können. Montag, den 28. Juli cr., Geſchäftliche Sonntag, den 27. Juli, 
Nähr. . * W 8 A 180 Biere werben 25 jede cen bier am Orte frei in's Haus Bienen, Borland 3595 Nachmittags 4 uc 
camente zur Ve - erg.] geſchafft. 7 er Vorſtand. IE Gon 
i Beſtellungen werden im Cigarren⸗Laden des Herrn Kieſau, Hundegaſſe 4, 33K © er 
BER nen unb bie Wormittags gemachten ſelbigen ages Nachmittags, Dur t. 


„Dreyling, K. app. Kammerj., Tiſchlerg. 31. 
7 i Entree a Berfon 2 Gr, Kinder 1 K 
Geſchäſts Verkauf ein Einem geehrten Publikum zur gefälligen 38850 
in einer lebhaften 8 und im Sp 
Hottften Gange ſich befindendes 
Bier⸗Import⸗Geſchäft 
verkauft werden. 5 dein. mne würden 
500— n ein. reſſen 5 
den unter 3880 in 5 Expedition dleſer 


Zeitung erbeten. 
Ein Rittergut 
28 Acker 


Jie Nachmittags gemachten Beſtellungen Vormittags des nächſten Tages ausge Bitte nicht zu überjeben. 


führt, 
3903 9 
Der Vorſtand. f I Ungeige, daß ich mit dem heutigen Tage ein 


17 eee 
Reſtaurations⸗, Weine und Bier⸗Lokal unter liedtꝰs Etabli ement 
8 PR: der Firma „Sanssouci-Halle‘ Hal in Jaſchkent 
f 2 | beugafle 1 5 4, men DE Ter le ge Sonntag, den 27 N Nachmittag 3, 
Scegré's Restaurant ee ue eee | br e e und ber de e 
5 5 „da r gute a 
empfiehlt feine auf's Eleganteſte neu renovirten Salons Spe ein n e — ſorgen werde Lerenn reſervirt; die Colonade und be 


allen Reiſenden, ſowie den hieſigen Gäſten zur © | Bedienung elegant und unbekannt. Ein vor derſelben gelegene Platz von arge 


efl. Be⸗ 
nutzung, hält ſtets vorräthig: fremde Biere auf Eis, feine & Pianino fteht zur Benutzung Gäſten zu benutzen. 38 
8 1 gige G 2 . a ra zu boch, Get IM 0 0% 26. Juli er Selonkei Mater, elonke's eater 
und ſonſtige Getränke in bekannter Güte. Ein bochfeines E ermann Kopp. EI 00 . 
— r 


T 8 
ten Gäſten zur oſition. n Signora Stella res Corps de 
„ U. A.: N 2 
allmann 8 825 18. 2 15 S 02 Star 


nd 
prompt. (3914 
— ta 
Ho „Walzer 
rand Restaurant, f. f Be e f. 
Breitgaſſe 39. Signora Stella. Dylphid 1 
Ge⸗ phide und Matronei 
iulöch. oe in arte, „one „abend a Alle und Sup, oreograpbilce Su 
Ertra⸗Concert zum Benefiz de arſch, ausgeführt von Frl. Alma, Emil 
Frl. Johanna Böhm. Nea, Amanda, Anna und Mur 
Das f neu, ſo daß] Dienſtag, 29. Juli. Vorletztes Ga 
dem Kam Dun in genußreicher fpiel der Balls neige und So 
Abend bevorſtebt. Tänzerin Signora Stella mit ihren 
Hierzu laben ergebenſt ein Corps de Ballet. 


tadt, T Meile 
von der Chauſſee, fol für 115,000 K bei 


rung verkauft werden dur Kleemann 
in Danzig, Brodbänkeng. 34. 3890 
Ein polyfauder Stng Flügel von C. 
2 Bechſtein, faſt unbeunzt, iſt für 
den Preis von 330 Thlr. 1 


fen Neugarten No. 22 b. 
Zei große alte Hansthären werden zu lau» 
en geſucht. Näb. Röpergoſſe 23, 1 Tr. 
Guter und Pachtungen 
n jeder Grö t zu vermitteln 
PM beh. ttrich, 
Danzig, Comtoir Poggen 


ch bin Willens einige an der Bahnhofsſtraße zu Preuß. Stargard, dicht 
an der Stadt belegene Parzellen, die ſich zu Bauplätzen mit Garten⸗ 
anlagen ganz vorzüglich eignen, zu verkaufen. Der Kataſter⸗Controleur Herr 
Steuer⸗Inſpeckor Jielewski hat das Terrain vermeſſen, in Parzellen von 
Vverſchledenen Größen 1 und im Felde abgeſteckt. Der Bebauungsplan iſt WW 
bei mir einzuſehen und die näheren Bedingungen zu erfahren. — 


J. Goldfarb, 


3542) Pr. Stargard. 


oſſyer ger. € Somtoie befindet fi 2 er) — — . eee 
t mie . e Frauen + ank von n 
reßtor Hundegaſſe No. 57. Vietoria-Halle | e e e, 


empfeblen bei ſofortiger Anfuhr Danzig, den 24. Juli 1873, empfiehlt fämmtlichen bieſige wie fremden Biete Doctor aud Apotheker. Bantomimt, 


3 | i NB. Das Gaſtſpiel der Signo 
Glinski & Meyer, Guano-Niederlage Eee len ma Stela währt nur und bel Tage. 
3 en N m. 
in aupelt. Kuhlſchiff, Danziger Suporphosphat- Fabrik |: a} re, e ee 
32˙ u. 1 ig zu verlaufen 9 100 2 Actien- Gesellschaft. 9920 s in 5. Tramm. A. . Kafsmann in Danıis 


